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Rülke: Ausbau der Windkraftmuss mit Maß und Ziel erfolgen

Ausbau nicht gegen den Willen der Bürger – Blick nicht auf Windkraft verengen - Der Vorsitzende der
FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, hat sich in einer Landtagsdebatte über das Thema
Windkraft für einen Ausbau der Windkraftanlagen „mit Maß und Ziel“ ausgesprochen. „Es muss uns allen
klar sein, dass in Baden-Württemberg die Windenergie einen kleinen Anteil an der Energieerzeugung
insgesamt hat“, so Rülke, der auch wirtschafts- und energiepolitischer Sprecher der liberalen Fraktion ist.

Trotz eines deutlichen Ausbaus werde die Windkraft allein nicht in der Lage sein, die künftigen
Energieprobleme in den Griff zu bekommen. Dazu bedürfe es eines zukunftsfähigen Energiemixes. Es sei
nun einmal so, dass es in Deutschland windhöfferige Standorte gebe, als dies in Baden-Württemberg der
Fall ist. SPD und Grüne sollten in der Öffentlichkeit nicht den Eindruck erwecken, dass in der Windkraft
allein die Zukunft der Energieversorgung des Landes liege.Rülke wandte sich gegen den Vorschlag der
Opposition, durch gesetzgeberische Maßnahmen mehr Windräder zu erzwingen. „Statt zentralistisch
gegen die Regionalverbände vorgehen und den Regionen damit neue Windräder verordnen zu wollen,
müssen die Bürger vor Ort überzeugt werden, dass die Ausweisung neuer Gebiete sinnvoll ist.“ Deshalb
ist nach den Worten des FDP/DVP-Fraktionsvorsitzenden „der maßvolle Weg“ der Landesregierung
zielführender. Rülke lobte Wirtschaftsminister Pfister, der die Regionalverbände anhalte, beim Thema
Windenergie voranzukommen. In der Gesamtbetrachtung der Nutzung erneuerbarer Energieträger, zu
der auch die Wasserkraft gehöre, sei Baden-Württemberg auf vorbildlichem Wege.


